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Eine Publikation der

Ein Projekt verbindet Kunst und Demenz
Alzheimer Zug und das Kunsthaus Zug lassen Demenz-Betroffene ins Museum eintauchen. Das neue Konzept kommt gut an.

Laura Sibold

Wie lassen sich Kunst und De-
menz verbinden? Das zeigt ein
neues Projekt des Kunsthauses
ZugundderBeratungsstelleAlz-
heimer Zug. Im Oktober starte-
tendiebeiden Institutionenmit
«Aufgeweckte Kunstgeschich-
te». Das Projekt will Demenz-
Betroffene anhand von Kunst-
werken zum kreativen Ge-
schichtenerfinden animieren.
AndreiVormittagen fandensich
Betroffene und Betreuende im
KunsthausZugeinundversam-
melten sich um ein aktuelles
Bild ausderAusstellung«Male-
rei der Aborigines» oder um
eines aus der Sammlung des
Kunsthauses.

Mit dem Projekt wolle man
Betroffenen ermöglichen, auch
mitDemenz dasKunsthaus be-
suchen zu können, erklärt Da-
niela Bigler Billeter, Leiterin
der Beratungsstelle Alzheimer
Zug. «Es ist wichtig, dass
Demenz-Betroffene im ge-
schützten Rahmen weiterhin
am normalen Leben teilhaben
können.» Menschen mit De-
menz wurden im Kunsthaus
aufgefordert, zu erzählen, was

sie auf demBild sehenundwel-
cheErinnerungendies in ihnen
weckt. «Es entwickelte sich
schnell ein angeregtes Ge-
spräch, in das sich alle gut ein-
bringen konnten», sagt Sandra
Winiger, LeiterinKunstvermitt-
lung desKunsthauses. Sie habe
bestärkt und das Gesagte zu-
sammengefasst, während eine
Kollegin jede Wortmeldung
aufschrieb und das Gesagte zu
einer Geschichte zusammen-
fügte. Diese Geschichte wurde
am Schluss vorgelesen.

Erzählungenermöglichen
neuenBlickaufBilder
Jeder Teilnehmer konnte an-
schliessend eine Karte nach
Hause nehmen, auf der das
Kunstwerk und die Geschichte
abgebildet waren. Die Veran-
staltungen fanden in einer klei-
nen Gruppe von jeweils rund
zehnPersonen statt, dasKunst-
haus wurde extra für die Grup-
pe geöffnet.

«Zu jedem Kunstwerk ent-
stand eine berührende und
spannende Erzählung. Wir ha-
ben indenBilderndadurchDin-
ge entdeckt, die wir so noch gar
nicht wahrgenommen hatten»,

freut sichWiniger.Aufgrunddes
gelungenen Experiments im
Herbst haben Bigler und Wini-
ger beschlossen, das Projekt

«Aufgeweckte Kunstgeschich-
te» auch im kommenden Jahr
weiterzuführen. An sechs Ter-
minenkönnenDemenz-Betrof-

fene imJahr2020spielerisch ins
Kunsthaus Zug eintauchen, da-
nach gibt es zum Abschluss ein
gemeinsamesMittagessen (sie-
he Hinweis).

Projektwird fürganze
Zentralschweizgeöffnet
Die Idee von «Aufgeweckte
Kunstgeschichte» geht auf ein
ForschungsprojektderUniversi-
tät Zürich zurück (siehe Box).
Sandra Winiger hat das Projekt
von Anfang an mitverfolgt und
mit dem Gedanken gespielt, et-
was Ähnliches auch im Kanton
Zug durchzuführen. Als das
KunsthausZug imvergangenen
Jahr dann das Label «Kultur in-
klusiv» der Pro Infirmis erhielt,
habe sie sich ein Herz gefasst.
Das Label zeichnet Kulturinsti-
tutionen aus, die sich für die
Schaffung kultureller Angebote
für Menschen mit Behinderun-
gen einsetzen.

«Wir sind die erste Kunstin-
stitution der Innerschweiz, die
dieses Label erhalten hat. Als
solche ist es uns wichtig, auch
für Menschen mit kognitiven
Schwierigkeiten oder Demenz-
erkrankungen einen nieder-
schwelligen Zugang zur Kunst

zu schaffen», erklärtWiniger. In
der Folge tauschte sie sich mit
den Projektleitenden in Zürich
aus und nahm mit Alzheimer
Zug Kontakt auf.

DurchdasProjekt seien vie-
le zum ersten Mal richtig mit
Kunst in Kontakt gekommen,
ergänztDanielaBigler. «Sie lei-
den an der Krankheit des Ver-
gessens, haben im Kunsthaus
aber gemerkt, dass sie nochvie-
leGedankenundErinnerungen
formulieren können.Das stärkt
so auchdas Selbstvertrauender
Betroffenen.»

Vom Konzept überzeugt, ist
die Geschäftsleiterin von Alz-
heimer Zug derzeit daran, mit
den anderenAlzheimervereini-
gungen der Innerschweiz Kon-
takt aufzunehmen. Ziel sei es,
dass Demenz-Betroffene aus
der ganzen Zentralschweiz am
Projekt «AufgeweckteKunstge-
schichte» in Zug teilnehmen
können.

Hinweis
Termine im 2020: 17./24. März,
30. Juni, 7. Juli, 20./27. Oktober,
jeweils 10.30 Uhr, Kunsthaus
Zug. Anmeldungen anAlzheimer
Zug via 041 760 05 60.

«Dasstärkt
soauch
dasSelbst­
vertrauender
Betroffenen.»

DanielaBigler
Leiterin Alzheimer Zug

Ursprung in Zürich

Ein Forschungsprojekt der Uni-
versität Zürich schickte Men-
schen mit Demenz erstmals im
Museum auf Entdeckungsreise.
Im 2012 lancierten, dreijährigen
Projekt «AufgeweckteKunst-Ge-
schichten» untersuchten Mit-
arbeiter desZentrums fürGeron-
tologie 49 Veranstaltungen in
Kunsthäusern undMuseen.

Die Ergebnisse geben Auf-
schluss über die Wirksamkeit
der Veranstaltungen: So leiste
das Projekt einen Beitrag zur In-
tegration der Teilnehmenden,
stärke sie und ihre Angehörigen
und rege die Öffentlichkeit mit-
tels realer Erfahrungen zur Revi-
sion ihres defizitlastigen Bildes
der Erkrankung an, heisst es auf
der Website der Universität Zü-
rich. Auch im Aargau, Thurgau
und in Basel gab es bereits ähn-
liche Angebote. (ls)

Arbeiten an Hinterburgstrasse verzögern sich
Der Strassenabschnitt in Neuheim wird vier Monate länger gesperrt als ursprünglich geplant.

Seit Oktober werden die Bau-
arbeitenanderHinterburgstras-
se inNeuheimfürdieErstellung
der Bachdurchlässe, des Bach-
gerinnes, für diverse Werklei-
tungen sowie Vorarbeiten für
denStrassenausbauausgeführt.

Dies, in einer ersten Phase
bis Ende April 2020 und unter
Vollsperrung für den gesamten
Verkehr zwischenderEdlibach-
strasse und der Baarerstrasse.
Geplant war ursprünglich, die
Vollsperrung Ende Dezember
aufzuheben und nachfolgend
dieBauarbeitenmitLichtsignal-
betrieb weiterzuführen. Das
wird laut Medienmitteilung der
kantonalen Baudirektion nun
nicht der Fall sein.

BefristeteStrassensperrung
wirdverlängert
Der angetroffene Untergrund
derbestehendenStrasse ist aber
unvorhersehbar nicht tragfähig
unddarumauchnicht verwend-
bar für einen normgerechten
Oberbau der neuen Strasse. Es
muss deshalb grossflächig ein
Materialersatz vorgenommen
werden. Diese Arbeiten benöti-
gen einen zusätzlichen Zeitbe-
darf.DieDauerderVollsperrung
muss entsprechend verlängert
werden. Die Verlängerung der
Sperrzeit bis April 2020 ermög-
licht es, dieStrasse zwischender
Baarerstrasse und dem Knoten
Hinterburg fertig zu erstellen
und auf den Lichtsignalbetrieb
zu verzichten, schreibt die Bau-
direktion in ihrer Mitteilung.

Die signalisierte Umleitung
zwischen Edlibach und Baar/
Neuheimerfolgt imBereichder
Dorfstrasse bis zur Baarer-
strasse via Hinterburgstrasse.

Die Zufahrten zu den Liegen-
schaftenkönnen indiesemZeit-
raumaberweiterhingewährleis-
tet werden.

Für die Bauarbeiten im Be-
reich der Einmündung Baarer-
strasse in dieHinterburgstrasse
kommt wie vorgesehen eine
Lichtsignalanlage zum Einsatz.
Die Einmündung der Hinter-
burgstrasse von und nach Neu-
heim wird während dieser Zeit
gesperrt. Die vorgesehene ge-
samteBauzeit fürdie Strassebis

Juni 2020kanndurchdiesenef-
fizienteren Arbeitsablauf ver-
kürztwerden.EineVerzögerung
aufgrund von Witterungsein-
flüssen ist allerdings möglich.

Busverkehrwährend
derSperrungen
Die Deckschicht der Hinter-
burgstrasse wird nach Sanie-
rungsende während einer Voll-
sperrunganeinemWochenende
eingebaut. Die Fertigstellungs-
arbeiten für denHinterburgmü-

libach sindohneVerkehrsbehin-
derungen bis in den August
2020 geplant.

Während der Bauarbeiten
müssen die Busse der Linie 31
zeitweise umgeleitet werden.
Davon sind vor allemdieHalte-
stellen Falken und Hinterburg
betroffen. Informationen sind
unterwww.zvb.ch oder direkt an
denbetroffenenHaltestellen zu
finden.

Harry Ziegler

Hinweis
Da die Termine der Bauarbeiten
witterungsabhängig sind,
können Verschiebungen nicht
ausgeschlossenwerden. Zu den
genauenBauterminen informiert
das kantonale Tiefbauamt früh-
zeitig. Entsprechende Hinweise
sind auf derWebsitewww.zg.ch/
baustellen zu finden. Die Bau-
herrschaft trifft die nötigen Vor-
kehrungen, um Verkehrsbehin-
derungen auf ein Minimum zu
beschränken.

Der Hinterburgmülibach in Neuheim bekommt ein neues Bachbett. Bild: PD


